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Umdenken Habt’ ihr euch eigent-
lich scho mal die Frag’ g’schtellt, ob
bei uns im Schtaat Gas in der Ver-
gangeheit net zu billig war und des-
halb erscht gar net drüber nach-
denkt worde isch, andere Energie-
träger auszubauen? Man lebte ja be-
quem in dieser preisliche Komfort-
zone. Des hab’ ich auch denkt, als
ich am letzte Sonndich aus Tirol aus
einem einwöchige Wanderurlaub
zurückkehrt bin. Für 400 Kilometer
hab’ ich sage und schreibe siebe
Schtund’ uff der Autobahn braucht.
Da gab’s keinen Unfall und keine Fe-
rie meeh, sondern Schtoßschtange
an Schtoßschtange war da unter-
wegs. Ich bin fascht vom Glaube
abg’falle. Mein Guschtav hat bei
dem Anblick so denkt: Energie-
schpare isch bei ganz viele Leit im-
mer noch net ankomme. Des wird
sich, da bin ich mir sicher, mit der
erschte Abschlagszahlung ändern.

Umzug Wie ein Junger isch unser
Herr Baubürgermeischter, der Rin-
gles Andreas, am Donnerschdich
bei der Gemeinderatssitzung über
des kommunalpolitische Parkett im
Ratssaal g’schwebt. Dabei hat der
sich beim Umzug in seine neue Woh-
nung im Schtädtle, wie mein Gusch-
tav g’hört hat, einen Hexeschuss zu-
zoge. Da sieht man mal wieder, wie
hart unsre Dezernente im Nemme
sind. Was mich besonders freut isch,
dass er Wort g’halte hat und ins
Schtädtle zoge isch. Des isch sei-
nem Vorgänger in 16 Jahr net gelun-
ge. Ich sag’: Ein Schultes muss im
Ort wohne. Der kriegt doch sonscht
gar nix mit, was sich so rundherum
alles abschpielt.

Balance halten Alle suche Perso-
nal. Egal welche Branche. Und man
kann immer noch gute Kohle verdie-
ne. Denn die Nachfrage bei dene Fir-
me isch groß. Aber wo sind all die
Leit? Ich weiß es auch net. Neilich
hab’ ich dazu einen gute Schpruch
g’hört: „Einscht hen mir nur
g’schafft. Dann kam die Work-Life-
Balance-Generation – und heut’ hen
mir bloß noch die Balance-Generati-
on.“ Da isch was Wahres dran. jof

Geschwätz der Sofie

Vereint im Zeichen der grünen Ideen
REGION Globaler Klimastreik sowie Nachhaltigkeits- und Energiewendetag bekommen in Heilbronn großen Zuspruch

Von unserer Redakteurin
Milva-Katharina Klöppel

W
as 2018 als Streikaktion
einer Schülerin in
Schweden begann, hat
sich längst zu einer

weltweiten und vor allem Generatio-
nen übergreifenden Protestaktion
entwickelt. Das wurde auch beim
elften globalen Klimastreik in Heil-
bronn deutlich, der erstmals mit
dem Nachhaltigkeits- und Energie-
wendetag im Land Baden-Württem-
berg zusammenfiel. Sechs Stunden
lang stand die Stadt Heilbronn so
ganz im Zeichen von Nachhaltigkeit
und Klimaschutz – unterstützt von
Jung und Alt.

Unverständnis Um 12.30 Uhr setz-
te sich der Tross von „Fridays For
Future“ (FFF) vom Bollwerksturm
in Richtung Kiliansplatz über die Al-

lee in Bewegung. Die üblichen Rufe
wie „Wir sind hier, wir sind laut, weil
ihr uns die Zukunft klaut“ waren zu
hören. Aber auch neue wie „Es gibt
kein Recht auf Kohlebagger fah-
ren“. Humorvoll versuchten die Ju-
gendlichen so, auf die Probleme auf-
merksam zu machen, die sie tagtäg-
lich beschäftigen. „Ich kann meine
Gefühle gar nicht beschreiben“, sag-
te die 15 Jahre alte Jule Erath in ei-
ner Rede. „Ich empfinde Wut, Trau-
er und Enttäuschung.“ Seit einem
Jahr ist die Leingartener Schülerin
aktiv bei der FFF-Protestbewegung
dabei. Als Einzige ihrer Schule. „Ich
kann nicht verstehen, warum der
Aufschrei nicht größer ist.“

Den FFF-Aktivisten ausdrücklich
für ihr Engagement dankte der Heil-
bronner Oberbürgermeister Harry
Mergel in seiner Eröffnungsrede
zum zehnten Nachhaltigkeits- und
Energiewendetag auf dem Kilians-
platz. Mehr als 20 Akteure aus den

Bereichen Umweltschutz, fairer
Handel sowie Partizipation standen
bis 18 Uhr Passanten und Besu-
chern Rede und Antwort. Erstmals
waren auch drei Heilbronner Schu-
len dabei: Am Stand der Gustav-von-
Schmoller-Schule zeigte Sandra

Wolff beispielsweise die fair produ-
zierten T-Shirts und Sweatshirts der
Juniorenfirma „F41R Commodity“ –
was so viel wie „faire Ware“ heißt.

Nur wenige Meter weiter warb
die Hochschule Heilbronn (HHN)
für ihre vier Studiengänge im Be-

reich Nachhaltigkeit – Umwelt- und
Prozessingenieurwesen, Nachhalti-
ge Beschaffungswirtschaft, Ener-
giemanagement und ein Master in
nachhaltiger Tourismusentwick-
lung sind möglich. „In unseren tech-
nischen Studiengängen sind wir auf

der Suche nach Nachwuchs“, sagt
Monika Zellner. „Wer glaubt, mit
Umweltschutz ließe sich kein Geld
verdienen, täuscht sich“, sagt die
Chemielaborantin aus dem Bereich
Umwelt- und Prozessingenieurwe-
sen. Immer häufiger würden Fir-
men nach Experten im Bereich CO2-
Bilanzierung und Energiemanage-
ment anfragen. Zusätzlich unter-
stützt das HHN-Stipendium „Grüne
Zukunft“ leistungsbereite und nach-
haltigkeitsbegeisterte Studierende
mit einer monatlichen Fördersum-
me von 300 Euro. „Wir brauchen ge-
nau die jungen Leute, die bei FFF de-
monstrieren“, sagt Monika Zellner.

Lebensmittel Besonders groß ist
der Andrang am Stand von „Food-
sharing Heilbronn“. Nicole Wirths
und ihre Mitstreiterinnen demons-
trieren mit Bergen an Lebensmit-
teln, was ohne ihre Initiative täglich
in den Müllcontainern von Super-
märkten, Bäckereien und mehr lan-
den würde. Eigentlich ginge es da-
rum, die Wertschätzung von Le-
bensmitteln zu steigern, doch: „Wir
merken, dass viele Leute an unseren
Stand kommen, denen es an Geld
fehlt und sie sich deshalb über kos-
tenloses Essen freuen.“

Die steigenden Kosten im Alltag
waren auch Thema einer Aktion, die
in die sogenannte Sommerzone in
der Turmstraße ausgelagert war.
„Gerade ältere Menschen fragen
nach Tipps zum Sparen von Energie-
kosten“, sagt Gayane Grötzinger
von der Energieagentur Heilbronn.

Gut zu sehen und zu hören waren die rund 200 Teilnehmer des elften Weltklimastreiktages in Heilbronn. Nach einem Protest-
marsch durch die Innenstadt fand auf dem Kiliansplatz eine Podiumsdiskussion mit Baubürgermeister Andreas Ringle statt.

„Ich empfinde Wut,
Trauer und

Enttäuschung.“
Jule Erath, Schülerin

Oberbürgermeister Harry Mergel informierte sich am Stand der Schülerinnen der
Gustav-von-Schmoller-Schule über die neugegründete Schülerfirma. Fotos: Ralf Seidel

Bei der Aktion am Freitag waren auch die
Kleinsten mit Plakaten dabei.

Mitmach-Aktion
Neben dem Kiliansplatz und der
Turmstraße war auch der Experi-
menta-Platz noch Ort des Gesche-
hens beim Nachhaltigkeitstag. Gud-
run Seidel vom Schülerlabor derEx-
perimenta demonstrierte eindrück-
lich, wie aus Altpapier und anderen
Fasern, wie zum Beispiel Jeans, Pa-
pier geschöpft werden kann. Caro
Pyzalski vom „Maker Space“ ließ mit
Hilfe einer großen mechanischen
Strickliesel weitere Meter eines End-
los-Schals stricken. mkk
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